
 

 

Wir nähen ein Nadelkissen 

Dafür brauchen wir Stoffreste, eine Schneidematte, einen 

Rollschneider und ein Lineal. 

 

 

Wir wählen 5 Farben aus, legen eine Farbe (Quadrat) für die Mitte fest und schneiden aus den vier 

Farben Streifen, die so breit sind, wie die Kästchen der Schneidematte (1 Inch). Wir schneiden aus 

Rasterquick (Vlieseline mit Kästcheneinteilung in cm) aus jeder Farbe 4 Streifen zu. Dann nähen wir in 

der Mitte auf das Rasterquick ein rotes Stoffquadrat. 

 

 

 



 

Nun nähen wir nach und nach die Streifen auf das Rasterquick, wie auf den Fotos zu erkennen ist. 

Beim Nähen liegt die Unterseite des Stoffes nach oben, und wenn der Streifen aufgenäht ist, wird er 

so umgebügelt, dass die Oberseite des Stoffes auch oben liegt, bevor der nächste Streifen aufgelegt 

wird zum Annähen. Die Linien des Rasterquicks dienen dabei als Markierung zum Nähen, denn die 

Streifen sind ohne Nahtzugabe später genau 1 cm breit auf der Oberseite zu sehen.  

 

So verfahren wir, bis alle Streifen angenäht sind. 



 

 

Dann schneiden wir aus einem anderen Stück Stoff eine Rückseite zu, so groß, wie das Rasterquick 

plus Nahtzugabe und legen beide Oberstoffseiten aufeinander und nähen die Rückseite an. Dabei 

muss eine Wendeöffnung von ca. 5 cm offen bleiben. 

 



Nun werden die Ecken abgeschnitten bis an die Naht heran und das Stoffteil gewendet.  

 

 

Dann wird es mit Zauberwatte gefüllt und die Wendeöffnung wird per Hand geschlossen. Das 

Nadelkissen ist nun fertig. 

Viel Spaß beim Nachnähen! 

Marlies Meyer 
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